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Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen 
Parlaments zur geschlechterspezifischen Diskrepanz bei digitalen Kompetenzen1

1. Obwohl Millionen von Europäern arbeitslos sind, suchen Unternehmen vergeblich nach 
IT-Fachkräften.

2. Schätzungen zufolge werden bald 90 % aller Arbeitsplätze ein gewisses Maß an digitaler 
Befähigung voraussetzen. Um am gesellschaftlichen Leben teilhaben zu können, muss 
jeder Bürger daher gewisse digitale Kompetenzen aufweisen. 

3. In einem Bericht kommt die Kommission zu dem Ergebnis, dass die digitalen 
Kompetenzen von nahezu der Hälfte der Europäer (47 %) unzureichend sind. Unter den 
Studienabsolventen mit einem Abschluss in einem naturwissenschaftlichen oder 
technischen Fach oder in Mathematik finden sich derzeit doppelt so viele Männer wie 
Frauen. 

4. Durch ein Gefälle bei den digitalen Kompetenzen könnten bis 2020 zwischen 756 000 und 
825 000 freie Stellen im Bereich Informations- und Kommunikationstechnologien 
entstehen. Unverhältnismäßig viele der Studienabsolventen, denen es an den für diese 
Stellen erforderlichen digitalen Kompetenzen mangelt, sind Frauen. 

5. Auf dem digitalen Arbeitsmarkt sind Frauen derzeit im Nachteil. Die Kommission und der 
Rat werden aufgefordert, die geschlechterspezifische Diskrepanz bei digitalen 
Kompetenzen zu prüfen und Initiativen in Erwägung zu ziehen, die darauf abzielen, den 
Anteil der Frauen an den Absolventen der Studienfächer Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik (MINT) zu erhöhen.

6. Zudem werden die Kommission und der Rat aufgefordert, ihre derzeitigen Strategien 
angesichts der vorliegenden Daten zu überdenken.

7. Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission 
übermittelt.

1 Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, 
wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der 
Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht 
bindend.


